
Das Buch
Spielintelligenz im Fußball – Kindgemäß trainieren zeigt eindrucksvoll, wie das 
komplizierte Fußballspiel mit einem altersgerechten Training in vier verschie-
denen Entwicklungsstufen und mit einem neuen Wettspielmenü, das auch die 
Spielintelligenz Schritt für Schritt fördert, perfekt an die geistigen und körperli-
chen Fähigkeiten der Kinder und Jugendlichen angepasst werden kann.

In Horst Weins international anerkanntem Fußballentwicklungsmodell geht das 
motorische Lernen Hand in Hand mit dem kognitiven Lernen. Jeder Spieler 
lernt, das Spiel ab dem Alter von 8 Jahren richtig zu „lesen“, dank der Bedeu-
tung, die der Autor der Wahrnehmungsfähigkeit und der Entscheidungsfindung 
in allen seinen altersspezifischen Programmen einräumt. Anstatt zu instruieren, 
wird hier stimuliert und anstatt Lösungen zu geben, werden die Trainer dazu 
animiert, Probleme zu präsentieren.

Dieses reich illustrierte Handbuch ist bereits ein Bestseller in englischer und in 
spanischer Sprache.
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Die in diesem Lehr- und Lernmodell vorgeschlagenen Inhalte:

1. 	 brechen mit vielen Gewohnheiten des traditionellen Trainings. 

2.	 werden nicht nur zur Beherrschung grundlegender Fertigkeiten und Fä-
higkeiten angewandt, sondern helfen, diese auch im Spiel korrekt, zum 
richtigen Zeitpunkt und zum Nutzen der Mannschaft anzuwenden.

3. 	 sind repräsentativ für das Fußballspiel 11:11.

4. 	 spiegeln reale und grundlegende Spielsituationen wider. Man trennt sie 
vom Ganzen des Wettspiels, damit man sie besser verstehen und an-
schließend besser lösen kann.

5. 	 haben flexible Regeln, die sich den unterschiedlichsten Bedingungen 
anpassen können. 

6. 	 fordern sowohl eine aktive körperliche als auch geistige (kognitive) Teil-
nahme von allen Spielern.

7. 	 sind sehr vielseitig und stimulieren die Freude und das Vergnügen am 
Spiel, während sie zur gleichen Zeit wichtige Kenntnisse für gutes Fuß-
ballspielen vermitteln.

8. 	 verbessern schrittweise und ohne jegliche Hast vom Leichten zum Kom-
plexen die grundlegenden technisch-taktischen Fähigkeiten des Fuß-
ballspielers.

9. 	 festigen die grundlegenden Fertig- und Fähigkeiten der Spieler in Wett-
kampfsituationen, auch unter Stress- und Ermüdungserscheinungen. 

10. 	erlauben es den Spielern, ohne dauernde Instruktionen des Trainers, die 
in den vereinfachten Fußballspielen enthaltenen Probleme selbst zu ent-
decken und Erfahrungen zu sammeln.

Fortsetzung hintere Umschlagklappe

Die in diesem Lehr- und Lernmodell vorgeschlagenen Inhalte:

11. 	erziehen und formen die Persönlichkeit des jungen Spielers mithilfe 
des Spiels, weil sich der Trainer nur dann einschaltet, wenn der Spieler 
selbst nicht zur Lösung des Spielproblems fähig ist.

12. 	fördern die Wettkampffähigkeit.

13. 	motivieren den Spieler, immer mehr vom Spiel zu entdecken und Neues 
zu lernen. 

14.	 zeigen, dass die Qualität und die Effektivität eines Spielers nicht nur von 
seinen individuellen Fertigkeiten und Fähigkeiten abhängt, sondern auch 
von derjenigen seiner Mitspieler.

15. 	fördern die Kommunikation und die Zusammenarbeit in der Gruppe, so-
wohl im Angriff als auch in der Abwehr. 

16. 	stimulieren die Kreativität und Fantasie der Spieler, ihr Verantwortungs
bewusstsein und ihre Selbstbeherrschung. 

17. 	ermöglichen rasche Erfolgserlebnisse, weil zunächst nur wenige Spie-
ler am Spielgeschehen teilnehmen und dabei genügend Zeit und Raum 
zur Lösung von Problemen zur Verfügung haben.

18. 	entwickeln schrittweise die Antizipationsfähigkeit jedes einzelnen 
Spielers. 

19. 	sind für den Spieler und Trainer leicht zu bewerten, da sowohl bei der 
Wahrnehmung als auch bei der Analyse und der Fehlerkorrektur wenige 
Informationen zu verarbeiten sind.

20. 	sind eine neue und effektivere Form des klassischen Straßenfußballs, 
der alles enthält, was Kinder faziniert und motiviert. Sp
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VORWORT 

„Wir brauchen intelligente und kreative Spieler!“ 
Eine Forderung, die man von Trainern dauernd 
hört. Nicht unbegründet, denn Kreativität und 
Spielwitz sind entscheidende Kriterien eines erfolg-
reichen Spiels. Doch wie können wir die dazugehö-
rigen Spieler ausbilden? Spieler, die zum richtigen 
Zeitpunkt das Richtige tun. Eben Spieler, die – um 
ein Spiel erfolgreich zu gestalten – in jeder Spiel-
situation die richtige Entscheidung treffen und ei-
nen passenden Lösungsweg finden. Hierfür bedarf 
es einer systematischen Entwicklung aller fußballerischen und intellektuellen Fähigkeiten vom 
Grundlagentraining (Kindesalter) bis zum Leistungstraining. Ein Aspekt, der in der Trainings-
planung leider immer noch viel zu sehr vernachlässigt wird. 

Horst Wein beschäftigt sich seit vielen Jahren intensiv mit diesem Thema und beschreibt in 
seinem Buch auf beeindruckende und nachvollziehbare Art und Weise seine Lehr- und Lern-
modelle zur optimalen Entwicklung der Spielintelligenz bei jungen Fußballspielern. Er zeigt 
Spiel- und Übungsformen auf, die Schritt für Schritt in methodisch sinnvoller Vorgehensweise 
das Potenzial von Kindern und Jugendlichen erwecken und stimulieren. Der Wechsel zwischen 
deduktiven und induktiven Trainervorgaben beinhaltet sowohl das freie, unangeleitete Spiel, 
in dem die Kinder – wie z. B. im Straßenfußball – selbst entdeckend Erfahrungen sammeln, als 
auch Übungsformen, bei denen ein Ablauf präzise vorgegeben ist. Horst Wein ist ein Meister 
darin, Kinder aktiv durch gezielte Fragestellungen zu selbstständigem Denken und Handeln in 
ihrem Fußballentwicklungsprozess aufzufordern.

Die kindgemäße Lehrweise von Horst Wein hat mich so überzeugt, dass wir diese Spiel- und 
Übunsformen fest in unser Ausbildungskonzept bei 1899 Hoffenheim aufgenommen haben. 
Sie ist ein wichtiger Baustein in unserer ganzheitlichen Kinderausbildung. So spielen zum Bei-
spiel unsere Kindermannschaften bei 1899 Hoffenheim anstelle normaler 7:7-Spiele größten-
teils Minifußballturniere oder -spiele im 3:3 auf vier Tore nach dem Modell von Horst Wein, 
umgesetzt und organisiert durch unseren Koordinator für diesen Bereich, Frank Fröhling.

Ich stimme Horst Wein voll und ganz zu: „Fußball beginnt im Kopf und nicht im Fuß!“ 

Meine Empfehlung: Jeder Kinder- und Jugendtrainer sollte sich mit den hervorragenden Ge-
danken von Horst Wein intensiv auseinandersetzen!

Bernhard Peters
Direktor für Sport- und Nachwuchsausbildung 

TSG 1899 Hoffenheim 
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II	 SPIELE FÜR GRUNDLEGENDE FERTIGKEITEN 		

	 UND FÄHIGKEITEN

Mit der Anwendung der Spiele für grundlegende Fertigkeiten und Fähigkeiten wird versucht, 
den Kindern zwischen 7-10 Jahren wichtige Erfahrungen in den grundlegendsten Situationen 
des Fußballspiels zu vermitteln: 

•	 den Ball dribbeln (mit den Spielen zur Ballführung ohne und mit Gegner, mit den Spielen 
im Labyrinth, mit dem Dekathlon, mit den vereinfachten Spielen 2:2); 

•	 den Ball abspielen, annehmen und auf das Tor schießen (mit den Spielen für das Passen, die 
Ballannahme und den Torschuss, mit dem Dekathlon, mit den vereinfachten Spielen 2:2); 

•	 den Ball erobern (mit den Spielen für die Ballführung mit Gegner, mit den Spielen für die 
Abwehr, mit dem Dekathlon, mit den vereinfachten Spielen 2:2).

In dieser ersten Entwicklungsphase des jungen Fußballspielers ist er, bedingt durch seinen aus-
geprägten Egoismus, noch nicht in der Lage, im Kollektiv zu spielen. Seine Natur will es, dass 
er immer Hauptdarsteller des Spiels ist, den Ball für lange Zeit in seinem Besitz hält und alles 
auf eigene Faust versucht. Dies alles sollte sein Fußballlehrer wissen, der deshalb auch Spielsi-
tuationen mit Ball für jeden anbietet, die eine geschickte Ballbeherrschung verlangen, so wie 
zum Beispiel die Jonglierübungen mit dem rechten und linken Fuß, mit beiden Oberschenkeln, 
mit der Ferse, mit dem Kopf und beiden Schultern (in allen ihren Varianten). Die vom DFB her-
ausgegebene DVD mit dem Titel „Ballzauber“ wird hier wärmstens empfohlen, damit die Kin-
der auch im Eigentraining ihre technischen Fähigkeiten in den Bereichen Dribbeln, Jonglieren, 
Zaubern und Tricksen verbessern können. 

Es wäre ein großer Fehler des Ausbilders, wenn er sich mit den sieben- und achtjährigen Spielern 
im ersten Jahr der Fußballschule nicht der Natur (d. h. dem Entwicklungszustand der Kinder) 
anpassen würde und sie stattdessen mit komplizierten Spielsituationen konfrontiert (wie sie z. B. 
im Fußball 7:7 auftreten), die sie noch nicht verstehen und auch nicht beherrschen können.

 Liebe den Ball, betrachte ihn als deinen besten 
Freund, ohne ihm weh- oder Gewalt anzutun.

“
“
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1	 Spiele zur Ballführung ohne und mit Gegner

Durch wiederholte Berücksichtigung der folgenden Übungen und Spiele im Lern- und Lehr-
prozess der ersten Entwicklungsstufe werden u. a. folgende Lernziele erreicht:
•	 den Ball in gerader Richtung führen,
•	 den Ball mit dem Innenrist, dem Außenrist, dem Vollspann oder der Sohle führen,
•	 den Ball mit dem linken oder rechten Fuß führen,
•	 den Ball seitlich, vorwärts oder auch rückwärts führen,
•	 den Ball in Kurven oder mit Richtungswechseln führen,
•	 den Ball mit Tempowechsel führen,
•	 den Ball mit erhobenem Kopf führen, was die Wahrnehmung erleichtert,
•	 den Ball an einem Abwehrspieler vorbeiführen, d. h. ihn umspielen,
•	 bei der Ballführung verschiedene Ballfinten und Körpertäuschungen ausführen und 
•	 den Ball beim Dribbeln vor einem Gegner schützen. 

1	 Tunnel
•	 Der Ball muss mit einem von beiden Füßen 30 Sekunden 

lang hin und zurück durch die gegrätschten Beine des 
Partners gespielt werden. 

•	 Der passive Spieler zählt mit lauter Stimme, damit es 
auch die übrigen Paare und der Ausbilder hören können, 
die erzielten Tore. 

•	 Nach 30 Sekunden wechseln beide Spieler ihre Plätze 
und Aufgaben. Wer in zwei Durchgängen (Hin- und Rück-
spiel) mehr Tore als sein Partner erzielt, gewinnt. Im Falle 
eines Unentschiedens nach zwei Durchgängen fällt die 
Entscheidung im dritten Durchgang.

Variante 1	
•	 Der den Tunnel bildende Spieler steht inmitten einer von zwei parallelen Linien gebil-

deten, 2 m breiten Zone, in der er den Ball nicht spielen darf, d. h. ein Tor kann nur mit 
einem Pass durch die gegrätschten Beine von außerhalb der Zone erzielt werden. Dabei 
sollte der Ausführende animiert werden, den Ball immer abwechselnd mit beiden Füßen 
zu spielen, was seine Ausführung beschleunigt. 

Variante 2	
•	 Der den Tunnel bildende Spieler verändert nach jedem erzielten Tor die Position seines 

rechten Fußes, während der linke Fuß auf seinem Platz verharrt. Er führt also einen Bas-
ketballsternschritt aus. 

2	 Lösen des Blicks vom Ball beim Ballführen
•	 Drei Spieler stellen sich in 20 m Entfernung so gegenüber auf, wie es die Abbildung zeigt. 

Der erste Spieler dribbelt den Ball mit erhobenem Kopf zum gegenüberstehenden Spieler 
und muss während seiner Ballführung die Anzahl der Finger lesen, die ihm sein gegen-
überstehender Partner 3 x anzeigt. 
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•	 Nach der Übergabe des Balls an den zweiten 
Spieler dribbelt dieser in Gegenrichtung und 
zählt die Anzahl der Finger, die ihm der dritte 
Spieler anzeigt.

Variante 1
•	 Ein Spieler führt seinen Ball drei- oder auch 

mehrmals zwischen zwei 20 m auseinander- 
stehenden Partnern hin und her und muss 
dabei versuchen, auf jeder Strecke die Anzahl der Finger zu zählen, die ihm sein gerade 
gegenüberstehender Spieler anzeigt. Es gewinnt, wer sich nie irrt.

Variante 2	
•	 Der Übungsleiter fordert eine bestimmte Technik der Ballführung (mit dem Vollspann, 

Innenrist, Außenrist, kombiniert oder auch mit der Sohle in frontaler Position oder in seit-
licher Stellung), sowohl mit dem rechten als auch mit dem linken Fuß.

Variante 3
•	 Zur Rhythmusschulung wird die Entfernung zwischen den Spielern auf 30 m vergrößert. 

Vom Dribbler sollen entweder zwei, vier oder auch fünf Ballkontakte gefordert werden. 

Variante 4	
•	 Siehe Variante 3, aber jetzt müssen beide Füße abwechselnd nacheinander den Ball spielen.

Variante 5	
•	 Zwei Bälle müssen zur gleichen Zeit zum Partner gedribbelt werden.

Variante 6	
•	 Jeder der drei Spieler ist im Ballbesitz. Die beiden, die gerade keine Ballführung praktizie-

ren, prellen ihren Ball im Stand mit der Hand wie ein Basketballspieler, während der drib-
belnde Spieler jedes Mal, wenn der Ball des gegenüberliegenden Partners Bodenkontakt 
hat, seinen Ball mit dem Fuß berühren muss. Der dribbelnde Spieler läuft 4 x zwischen 
seinen Mitspielern hin und her, bevor er abgelöst wird.

3	 Richtungs- und Tempowechsel mit dem Ball
•	 Zwei Spieler müssen ihren Ball 20 Sekunden lang so häu-

fig wie möglich über zwei parallel gezogene Linien, die 2 
m oder auch 5 m voneinander entfernt sind, führen. Da-
bei sollte der Ball mit beiden Füßen gespielt werden. 

•	 Der Übungsleiter kann eine bestimmte Technik beim 
Richtungswechsel (mit dem Innenrist, mit dem Außen-
rist, mit der Sohle oder der Hacke) fordern, damit alle 
seine Schüler die verschiedenen Möglichkeiten des Rich-
tungswechsels mit dem Ball kennen lernen, was später 
bei der Lösung einer 1:1-Situation nützlich sein wird.

ar_Spielintelligenz im Fußball_030214.indd   99 07.02.14   10:07



­100

Spielintelligenz im Fussball – Kindgemäss trainieren

4	 Zickzack
•	 Es werden vier verschieden brei-

te Zonen markiert, so wie es die 
Abbildung verdeutlicht.

•	 Von der Startlinie aus dribbeln 
alle Spieler ihren Ball zur zwei-
ten Linie, überschreiten sie mit 
dem Ball, um dann zur Startli-
nie zurückzukehren. Anschlie-
ßend laufen sie zur dritten Li-
nie, dann zurück zur zweiten, 
und von der zweiten zur vierten 
Linie, die sie als Erste mit dem 
Ball am Fuß überlaufen müssen. 

•	 Bevor man mit dem Ball übt, 
wird das Zickzacklaufen mit korrekter Technik demonstriert und auch erklärt, bevor jeder 
Spieler Gelegenheit zum Üben bekommt, bevor alles in einem Wettkampf gefestigt wird.

•	 Nachdem alle Fehler ausgemerzt wurden, findet ein Wettkampf zwischen je fünf Spielern 
statt, wobei sich die beiden Ersten für das A-Finale und die restlichen Spieler für das B-
Finale qualifizieren.

Variante „Staffel mit Dreiermannschaften“
•	 Fünf Hütchen werden in jeder Reihe hintereinander im Abstand von 5 m aufgestellt. Je 

ein Ball wird neben das erste und zweite Hütchen gelegt, während zwei der drei Spieler 
jeder Mannschaft 5 m vor dem ersten Hütchen in Reihe Aufstellung nehmen und der 
dritte Spieler am Ende des Parcours 5 m hinter dem fünften Hütchen steht. Mehrere Drei-
ermannschaften kämpfen um den Sieg.

•	 Nach dem optischen Signal 
des Trainers läuft der erste 
Spieler von jeder Mannschaft 
zum ersten Ball, um ihn am 
übernächsten Hütchen abzu-
legen (2), holt dann den zwei-
ten Ball am zweiten Hütchen 
(3), legt ihn neben das vierte 
Hütchen (4), holt den ersten 
Ball am dritten (siehe 5) und 
legt ihn neben das fünfte 
Hütchen (6) und läuft dann 
zum zweiten Spieler (7), um 
ihm mit Handschlag das Zei-
chen zum Start zu geben.
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•	 Der zweite Spieler verfährt dann in Gegenrichtung genauso wie der erste Spieler und am 
Schluss der dritte Spieler, bis die Staffel beendet ist.

•	 Es wird empfohlen, die Übung zuerst ohne Ball ausführen zu lassen, wobei die Abstände 
zwischen den Hütchen auch verändert werden können. Dabei sollte der erste Spieler auf 
dem Hinweg die fünf Hütchen im Hin- und Rücklauf mit dem Fuß umstoßen, während sie 
der zweite Spieler mit der Hand wieder aufstellt und der dritte Spieler genauso wie der  
erste verfährt.

•	 Es sollten Bälle verschiedener Größe und mit unterschiedlichem Gewicht, wie z. B. ein 
Fußball und ein Tennisball, benutzt werden. 

5	 Schwarz oder weiß
•	 Eine Spielfläche von mindestens 20 x 20 m wird von einer Mittellinie in zwei Hälften ge-

teilt, die wiederum von einer Endlinie begrenzt werden. Zwei Mannschaften stehen sich, 
beide zu verschiedenen Endlinien blickend, gegenüber. Auf ein Signal des Ausbilders hin 
muss jeder Spieler der beiden Mannschaften seinen Ball am Fuß über seine Endlinie füh-
ren. Die Mannschaft, die zuerst alle ihre Bälle am Fuß aus dem Spielfeld herausdribbeln 
konnte, gewinnt einen Punkt.

•	 Das Gleiche kann auch als Nummernwettlauf durchgeführt werden, indem der Trainer 
eine oder auch zwei Nummern (d. h. Spieler jeder Mannschaft) gleichzeitig aufruft. 

Variante	
•	 Auf ein Kommando („schwarz oder weiß“) des Trainers dribbeln die Spieler der schwarzen 

(weißen) Mannschaft ihre Bälle zur Endlinie, während die nicht aufgerufenen Spieler ihre 
Bälle zurücklassen und versuchen, ihren persönlichen Gegenspieler vom Ball zu trennen, 
um diesen dann zur Mittellinie zurückzuführen. Für jedes Überschreiten der Endlinie in  
20 m Entfernung mit dem Ball am Fuß gibt es einen Punkt.

•	 Anstatt direkt auf der Mittellinie zu stehen, wird ein Abstand von 3 m zwischen den Spie-
lern beider Mannschaften geschaffen.
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6	 Zusammenstoß am Schnitt-
punkt vermeiden

•	 6-8 Spieler stellen sich so in Kreuz-
form auf, wie es die Abbildung zeigt. 

•	 Ein Spieler jeder Mannschaft muss 
seinen Ball durch die Mitte des 
Quadrats zu seinem gegenüberste-
henden Mitspieler führen und dabei 
einen möglichen Zusammenstoß mit 
einem der anderen Spieler vermei-
den. Dies wird durch eine entspre-
chend aufrechte Körperhaltung erreicht, die eine optimale Übersicht und Entscheidungs-
findung ermöglicht.

Variante 1
•	 Vier Spieler dribbeln zur gleichen Zeit ihren Ball aus ihren vier Ecken (Hütchen) he-raus 

durch die Mitte des Übungsfelds zum gegenüberstehenden freien Hütchen, umlaufen es 
und kehren dann zum Startplatz zurück, bis jeder von ihnen den Hin- und Rückweg 10 x 
mit entsprechenden Pausen, in denen beide Mitspieler laufen müssen, absolviert hat.

Variante 2
•	 Anstelle eines Hütchens werden jetzt in allen Ecken des Vierecks 2 m breite Hütchentore 

errichtet, durch die der Ball zugespielt werden muss. 
Zwei Mannschaften mit je vier Spielern, die sich in Paaren gegenüberstehen, bestreiten 
mit je einem Ball einen Wettkampf. Auf ein optisches Signal hin läuft der erste Spieler 
mit dem Ball bis zur Mitte. Von dort spielt er einen frontalen Pass durch das gegenüber-
stehende Hütchentor zum ersten Spieler des gegenüberstehenden Paares, der ihn hinter 
dem Tor erwartet. Anschließend macht er das Gleiche wie sein Vorgänger, während der 
erste Spieler sich in der zweiten Reihe anschließt.

•	 Die Vierermannschaft, die zuerst 20 Tore mit einem beliebigen oder auch nur mit dem 
linken Fuß erzielt, gewinnt.

                         
7	 Ballführung mit Abspiel nach links und rechts

•	Es werden zwei Mannschaften zu je zwei Spielern ge-
bildet. Jede Mannschaft besetzt die nebeneinanderlie-

genden Tore. Nach dem Signal laufen die beiden ge-
genüberstehenden Spieler mit ihrem Ball zur Mitte, 
überdribbeln das Hütchen auf der linken (rechten) 
„Fahrbahn” und geben dann einen genauen Pass 
nach links (rechts) durch das linke (rechte) Hütchen-
tor. Hinter dem Tor erwartet sein Mitspieler den Ball, 

während der vorige Zuspieler nach seinem genauen 
Pass geradeaus weiterläuft und sich hinter das freie 

Tor stellt, um das neue Zuspiel seines Mitspielers aus der 
Mitte des Feldes zu erwarten.
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•	 Es gewinnt das Paar, das zuerst 10 Tore aus der Mitte erzielen kann. Bevor der Wettkampf 
beginnt, demonstriert und erklärt der Trainer seinen vier Schülern die verschiedenen Tech-
niken des Abspiels sowohl nach rechts wie auch nach links und kommentiert mit ihnen 
die Vor- und auch die Nachteile verschiedener Zuspieltechniken. 

Variante
•	 Ohne dass es zu einem Wettkampf kommt, werden alle Spieler dazu angehalten, vor dem  

Abspiel zu einer Seite eine Zuspieltäuschung in die Gegenrichtung auszuführen.

8	 Wechsel des Quadrats
•	 Es werden vier Vierer- oder Dreiermannschaften gebildet. Jede von ihnen besetzt eines 

von vier Quadraten (8 x 8 m), die alle voneinander 12 m entfernt sind.
•	 Zunächst dribbeln alle Spieler ihren Ball innerhalb ihres Vierecks, bis der Ausbilder ein Si-

gnal gibt, das sie dazu auffordert, ihren Ball so schnell wie möglich in das nächste Viereck 
(im Uhrzeigersinn) zu führen. 

•	 Es gewinnt die Mannschaft, deren Mitglieder sich zuerst auf ihre Bälle im neuen Quadrat 
setzen können. 

Variante „Verkehrspolizei“
•	 Der im Zentrum der vier Quadrate stehende „Polizist” zeigt mit einem entsprechenden 

Ausbreiten seiner Arme die Richtung an, in die zwei der vier Mannschaften ihren Ball 
dribbeln müssen, um das Viereck des Gegners mit allen Spielern eher zu besetzen. Der 
„Verkehrspolizist”, um Zusammenstöße zu verhindern, muss darauf bestehen, dass immer 
Rechtsverkehr herrscht.
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